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Überblick Unterlagen
Tipp: Testen und ggf. bookmarken!

• Qualitätslinien Haustechnik: www.klimaaktiv.at/qualitaetslinien

• OIB Richtlinie 6: www.oib.or.at

• JAZcalc: www.guetesiegel-erdwaerme.at/proficenter/jazcalc/

• Wärmepumpentestzentrum Buchs: www.wpz.ch

• Passivhausinstitut (zert. Lüftungsgeräte, Kompaktgeräte):
www.passiv.de/komponentendatenbank/de-DE

• Qualitätskriterien Lüftungsanlagen: www.xn--komfortlftung-3ob.at/index.php?id=1840

• Pellets u.a. Kessel, Pumpen, Speicher, Wärmepumpen: www.topprodukte.at

• Produktdatenbank Salzburg: www.produktdatenbank-get.at/540_DE#

• Produktdatenbank baubook: www.baubook.at

• Produkte mit österr. Umweltzeichen (einige Kessel, Sonnenkollektoren, Grünstrom):
www.umweltzeichen.at



20-20-20 Ziele

Im Dezember 2008 hat sich die Europäische Union auf ein Richtlinien-
und Zielpaket für Klimaschutz und Energie für 2020 geeinigt:

 20 % weniger Treibhausgasemissionen als 2005 (AT 16 %)

 20 % Anteil an erneuerbaren Energien (AT 34 %)

 20 % mehr Energieeffizienz (EU, gilt auch in Österreich)



Auf Grund von
Energieimporten fließen

derzeit pro Jahr 270 Mrd. €
aus dem EU-Raum ab,

etwa 40 % für den
Gebäudebereich.

Marie Donnelly, Director for
Renewables, Research and
Innovation, Energy Efficiency,
DG Energy, BUILD UP Skills
meeting Brussels, 28
November 2012
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Quelle: Ryan, Harmon, A Synthesis of the
Science on Forests and Carbon for U.S.
Forests. Issues in Ecology, Report Number
13, Spring 2010
Flows in Petagramm
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Das große Endlager

30 000 000 000 t CO2

pro Jahr

2001: 25 Mrd. t CO2
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Wohnen: was wir brauchen

Raumtemperaturen 20 – 26
°C

Warme Oberflächen

Luftfeuchtigkeit 30 – 60 %

Frische Luft – kein Zug

Tageslicht

Warmwasser

Elektrizität
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30 m³ Frischluft/Stunde

30 m²

Hygienisch erforderlicher Luftwechsel

30 m² • 2,5 m = 75 m³

30 m³: 75 m³ = 0,4 facher Luftwechsel

1 m³/m² Frischluftbedarf/h

Abb. J. Fechner
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Luft als Energie-Träger

0,33 Wh + 1°C

1 m³ Luft 20 ºC

Frischluft max. auf 50 ºC vorgewärmt (Staubverschwelung)

bei 20 ºC Raumtemperatur DT 30 K steht zur Verfügung

Energiemenge: 0,33 Wh • 30 K = 10 Wh

Abb. J. Fechner

1 m³ Luft max. 50 ºC

10 Wh + 30°C
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10 Wh+ 50 ºC

1 m³ Luft

+ 20 ºC

Frischluftmenge · Energiemenge = max.
Energieverlust (Heizlast)

1 m³/hm² · 10 Wh/m³ = 10 W/m²

Wärmeeintrag und Wärmeverlust

10 W/m²NGF

- 13 ºC

Abb. J. Fechner



DI Johannes Fechner 2013

Heizlast 10 Watt/m²...

... genug für 21 °C in einem 30 m² Wohnraum –
im Passivhaus-Standard!

Zeitgemäßes Heizen

Heizleistung für
120 m²



Primärenergie pro Person und Tag; Quelle: Forschungsprojekt EFES www.pos-architecture.com



Heizwärmebedarf
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271 152183

264 130143

5867

Kosten-Nutzen-Analyse von energetischen Gebäudesanierungen in Österreich, AEA 2011
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Gesamt-
Umweltwirkung

PEB

EEB

HWB

U

OI3

Mobilität

Quelle: Johannes Fechner



Europäische Gebäuderichtlinie

(2) "Niedrigstenergiegebäude" ein Gebäude,
das eine sehr hohe nach Anhang I bestimmte
Gesamtenergieeffizienz aufweist.

Der fast bei Null liegende oder sehr geringe
Energiebedarf sollte zu einem ganz
wesentlichen Teil durch Energie aus
erneuerbaren Quellen – einschließlich Energie
aus erneuerbaren Quellen, die am Standort
oder in der Nähe erzeugt wird – gedeckt
werden.



OIB Dokument zur Definition des Niedrigstenergiestandards,
noch unveröffentlicht

54,4
kWh/m²a
A/V 0,8



OIB Dokument zur Definition des Niedrigstenergiestandards,
noch unveröffentlicht



Wichtige Neuerungen für Energieausweise
in Österreich:

20

Angaben zum Primärenergiebedarf (PEB) und Kohlendioxidemissionen
PEB = EEB * Konversionsfaktoren (Strom: 2,62)

CO2 = EEB * Konversionsfaktoren

der Gesamtenergieeffizienzfaktor fGEE (Vergleich mit Referenzgebäude), damit schlagen auch
die Effizienz der Haustechnik und der Stromverbrauch im Energieausweis deutlich zu Buche.

In Verkaufs- oder Vermietungsanzeigen muss ein Energiekennwert genannt werden (genaue
Anforderung noch in Diskussion)

Sanktionen bei Nichtvorlage, die wirksam, verhältnismäßig und abschreckend sind.

Um die Qualität der Ausweise in der gesamten Union zu gewährleisten, soll in jedem Mitgliedstaat
ein unabhängiges Kontrollsystem eingerichtet werden.
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Strom im Energieausweis NEU

Für den Haushaltsstrombedarf HHSB von Wohngebäuden sind 50 % von
qi,h (innere Wärmegewinne infolge Personen und Geräte im Heizfall) bzw.

für den Betriebsstrombedarf BSB von Nicht-Wohngebäuden der
Gebäudekategorien 1 bis 12 sind 50 % des Mittelwertes aus qi,h (innere
Wärmegewinne infolge Personen und Geräte im Heizfall) und qi,c (innere
Wärmegewinne infolge Personen und Geräte im Kühlfall) unter
Heranziehung der Nutzungsdauer zu berücksichtigen.

 HHSB = 3,75 W/m² / 2 × 8.760 h/a ≈ 16 kWh/m²a

Ein Netto-Photovoltaikertrag NPVE kann gemäß EN 15316-4-6
berechnet werden, wobei als Bedingung einzuhalten ist, dass der gesamte
Strombedarf je Monat des Gebäudes nicht durch den in Rechnung
gestellten und der Bilanzierung zugeführten NPVE übertroffen werden darf

21
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DIE vier Kennzahlen für Gebäude

LEITFADEN ENERGIETECHNISCHES VERHALTEN VON GEBÄUDEN,
Revision Dez. 2012; www.oib.or.at



Fehlerquellen bei der Berechnung

HWB:
Flächen

Dämmstärken, l-Werte, Verglasung
Luftwechselraten

Passiv-solare und interne Gewinne

EEB:
JNG (div. Verluste, Speicherverluste)

JAZ
Aktiv solare Gewinne

Hilfsantriebe

PEB:
Konversionsfaktoren



Feldtest Wärmepumpe



Energiebedarfsdeckung Dezembertag

Haushalt 4 Personen, HWB 40
Heizung: 50 kWh

Warmwasser: 10 kWh

Haushaltsstrom: 12 kWh

Zusammen: 72 kWh

Haushalt 4 Personen, HWB 10
Heizung: 12 kWh

Warmwasser: 10 kWh

Haushaltsstrom: 13 kWh

Zusammen: 35 kWh

+ Speicher Monatsdefizit
(34 kWh * 31 = 1054 kWh)

Mind. 15 m³
Haushaltsstrom aus Netz

Strahlungsangebot: 1,3 kWh/m²d
Verfügbare Flächen: 80 m²

Wirkungsgrade: solartherm. 25 % ∎ PV 10 % + WP COP 3,5
EE-Beitrag: 26 kWh/d ∎ 36 kWh/d

Wärmebedarfsdeckung möglich,
PV-Beitrag für Strombedarfsdeckung möglich







Passivhaus plus

Solar-Aktiv Haus

Passivhaus

Sonnenhaus

klima:aktiv

ÖGNB/TQB

ÖGNI/DGNB

Breeam

…

Gebäude-Energie-Konzept Bewertungen
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Europäische Gebäuderichtlinie

„Es müssen Maßnahmen ergriffen werden, um die Zahl der
Gebäude zu erhöhen, die nicht nur die geltenden
Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz
erfüllen, sondern noch energieeffizienter sind, … und der
Kommission über derartige Pläne regelmäßig Bericht
erstatten.“ (17)
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Planung: zukunftsgerecht!

Mit den richtigen Profis:
Architekt, Energieberater
Baumeister, Installateur,



klima:aktiv Kriterien

 Infrastruktureinrichtungen in 500m Entfernung

 Heizwärmebedarf

 Primärenergiebedarf (Endenergiebedarf)

 CO2-Emissionen

 OI3-Index

 Ausschluss von klimaschädlichen Substanzen (HFKW)

 Sommertauglichkeit

 Blower-Door-Test

 Lebenszykluskostenberechnung (>1.000m² BGF)

 Kühlbedarf (Dienstleistungsgebäude neu)

 Energiemonitoring (>1.000m² BGF)

 Raumluftmessung (>1.000m² BGF)

www.bauen-sanieren.klimaaktiv.at



klima:aktiv: Vier Bereiche – maximale Punkte

130 Planung
Ausführung

600 Energie

150
Baustoffe

120
Raumluft
Komfort



NEUBAU

HWBmax 15/25
PEBmax 135
CO2max 22 kg



Niedriger Heizwärmebedarf
Beste Voraussetzung für effizienten Einsatz Erneuerbarer Energie



klima:aktiv Punkte für HWB - Neubau

BGF,WG,Ref



B1.1 Maximal zulässiger spezifischer
Heizwärmebedarf - Sanierung (Referenzklima)



Optimierungspotentiale HWB

klima:aktiv / Passivhaus
Optimierungsbereich

jl3



Folie 39

jl3 würde diesen satz umformulieren: Die klima:aktiv "Kriterien verlangen von den Planern, die entsprechenden Punkte rechtzeitig zu beachten."

um ein optimales Ergebnis zu erreichen, wird vorausgesetzt, dass die klima:aktiv Kriterien bereits in der Planungsphase beachtet und
"eingebaut" werden.
julia lindenthal; 10.09.2010



Realisierte Projekte: www.klimaaktiv-gebaut
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Wo liegt die Schmerzgrenze?
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Econ calc

Excel-Tool zur
Wirtschaftlichkeitsberechnung für
einzelne Energieeffizienzmaßnahmen
und zum Vergleich von
Gebäudevarianten in
unterschiedlicher energetischer
Qualität

http://www.klimaaktiv.at/article/archive/29333



Qualitätslinien Haustechnik

Leitfäden für Beratungen und
Planungsgespräche

Hinweise zu Ausschreibungen

Auftragsvergabe

Checklisten zu
Abnahmeprotokollen

Vorschlag: Verbesserungsvorschläge,
machen wir daraus einen

Angebotsstandard!
Abnahmeprotokolle der Innung

aktualisieren!



Sicherstellen von
PEB, CO2 Anforderungen

Qualitätslinien
HAUSTECHNIK

Die Verwendung des
Abnahmeprotokolls von

komfortlüftung.at ist als Teil der
Qualitätssicherung zu empfehlen.

www.klimaaktiv.at/qualitaetslinien
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www.klimaaktiv.at/qualitaetslinien

Als word .doc bei Bedarf verfügbar!



Grünstrom - Ökostrom

48

Die Ausweisung von Ökostrom allein ändert kaum etwas an der
Erzeugungsstruktur.

Umweltzeichen "UZ46 Grüner Strom“:
• nur Stromhändler, die selbst weder Atomstrom noch Strom aus

fossilen Quellen verkaufen oder mit diesem handeln
• mindesten 1,5 % der Strommenge aus Photovoltaik

• höchsten 79 % des Stroms aus Wasserkraft

Umweltzeichen-Lizenznehmer:
Alpen Adria Energie www.aae-energy.com

Oekostrom AG www.oekostrom.at
Naturkraft Energievertriebsgesellschaft m.b.H www.naturkraft.at

Enamo Ökostom GmbH www.enamo-oekostrom.at
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Hinweise für die Geräteausstattung:
www.topprodukte.at

 A-Klasse ist nicht alles!

 Warmwasserspeicher

 Elektrogeräte

 u.v.m.



www.maps.klimaaktiv.at
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johannes.fechner@17und4.at

17&4 Organisationsberatung GmbH

T: 01 581 13 27

www.17und4.at

klima:aktiv Bildungskoordination

www.bildung.klimaaktiv.at

FH Technikum Wien


